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Richter: «Sie haben den
Kläger im Affekt geschla-
gen!»

Angeklagter: «Nee, im
Treppenflur.»

Das/r«Lere //ofe/ziwmer-
mädcLen ist eine /eine Danje
geworden.«Deine Mutter kann

wohl nicht einmal ein
Huhn schlachten?»

«Nein, dazu ist sie viel zu weichherzig! Sie kann ja nicht
mal eine Zwiebel schälen, ohne daß sie zu weinen anfängt!»

«Hör mal, Paul, in letzter Zeit trinkst du ja ganz fürch-*
terlich!»

«Um zu vergessen, lieber Freund, um zu vergessen!»
«Was willst du denn vergessen?»
«Das habe ich vergessen!»

«Warum haben Sie der Frau Generaldirektor gesagt, ihr Mann
sei gestorben, wo er doch bloß sein Vermögen verloren hat?»

«Ich wollte sie schonend vorbereiten!»

«Um Gottes willen,
Hermann, was hast du
denn für eine scheußliche
Hose an ?»

«Laß dir von mir sagen,
es kommt überhaupt nicht
drauf an, wie eine Hose
aussieht, sondern daß ein
warmes, treues Herz drin
schlägt!»

«Nenne mir einen Be-
weis dafür, daß die Erde
rund ist».

«Das Rundreisebillett,
Herr Lehrer».

«Nein, wie Sie sich ver-
ändert haben, Herr Rü-
bental, ich habe Sie wirk-
lieh nur an dem Regen-
schirm erkannt, den ich
im vorigen Jahr bei Ihnen
stehen ließ!»

Ausreden lassen.

£r: «A/arie, wis go/dig* »

Marie; «TVarwn LiscL a« L«f e so zärt/i?»
£r ; «La nw docL «srede, mA go/digs Zigareffe-«-£t«i

AcL Lap«t».

«Sagen Sit mir, Frau Stolberg, war das Kaffee oder Tee,
was Sie mir heute morgen brachten?»

«Was meinen Sie damit?»
«Ja, Frau Stolberg, wenn es Kaffee war, dann möchte ich in

Zukunft lieber Tee haben, wenn es aber Tee war, dann
möchte ich lieber um Kaf-
fee bitten!»

Alkohol-Jubel in Amerika in amerikanischer Karikatur
«£in großer Tag m der 5re«ergeicLic/?fe HmeriLas : MAter AforAmer zlrLncL/e, 4£. Strafe,
Z?ro«x- New VorL, trinLf das 27 000 OOOste G/as Pier, mit we/cLer Tat das StenerLndget der
Vereinigten Staaten awsLa/anciert wird.» (Zeichnung von C. Rose im «New Yorker»)

«Wer führt denn in
Ihrem Hause das Regi-
ment?» fragt Herr Bai-
duin seinen Geschäfts-
freund, den kleinen Ti-
nius.

«Nun, wir teilen uns
das ein meine Frau
erzieht die Kinder,
wacht über die Dienst-
boten und teilt das
Geld ein und ich, ich
versorge den Gold-
fisch.»

*

«4rzt; «.Diese ScLädeAewnde Lann icL /wr 40 Franke« «äLen.»
Patient; «Vierzig Pranken/ LAn HAwneA IVA/en, icL toi// ja Leine Z/oL/naLt

«nd Leine SfieLereien.»


	Die elfte Seite

